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Es MDLr das bedeutungsvoll te Aund verantwortungsvoll te
Amt der 41 Nord chleswigs voLr dem er ten Welthrieg, das
Hans S  „laikier * 0 den Jahren von 1893 bis
1919 anvertrau WMDL Er hat dadurch ent cheidender ei e das
+  1  E Leben däni ch prechenden Nord chleswig der Zeit
der preußi chen Herr chaft beeinflußt Ern Mann der 3wer
Ulturen und Sprachen und eu  en und Danen
leicher el e gerecht werden be trebt WMDL Es er  ein aher

die er Zeit chrift  einer gedenken
Als ohn des Pa tors Hans eter O terlügum

mi penrade 30 März 1845 geboren i t  einem ater
der von der Provi ori chen Regierung 1848 als Prop t der rop tei
Hadersleben kon tituiert wurde, das Osbyer A tora und
1850 die Verbannung efolgt 1852 wurde der ter Pa tor

der evangeli chen Gemeinde Wetzlar der Sohn das
Gymna ium e u  e 1865 hat dort das Reifezeugnis erworben
1864 Kkehrte der Qter die Heimat zurü wurde Pa tor

Die Arbeit MDar auf Hermann Chri terns Veranla  un pril
1933 für das von dem Verband der ² u  en Akademien herausgegebene
Deut che Biographi che Jahrbuch ge chrieben Leider wurde de  en Er 
cheinen bald nach 1933 berboten Hier er  ern der Auf atz etwas
erweiterter Form Au ETL den Per onalakten Althaderslebener
Pa toratarchiv, die err Stiftsprop t Hjortkieer 3ur Verfügung
tellte, wurden benutzt 1 Hans Schlaikjaer 1 e u
Beobachtungen 1924) 166—169, 184—191; Car ten eter en, Slesvig ke
Volkskalender Nord chleswig 1932, 42—43; Th Kaftan, Erlebni  e und

Pree  ter 1938), S203—205, 221—224, an  en, Et Tilbagebli II
1930), 4 * Dahl Preef tehi tori ke Samlinger 1931, 231—246,

Michel en, Vorrede 3uL Prahlfe t chrift tle e Zeit chrift Bod 7. Heft
, Th Achelis, eu und dani  chleswig chenGrenz tadt andel der hrhunderte 1934), S
mund en Sonderjyllands S  2—i torie, Bd ), 366 ff., 370, 391, 403 f.
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Alt Hadersleben und zugleich wieder Kirchenprop t 1869 Der
Sohn  tudierte, nachdem in Wetzlar das Abitur gemacht d  E,
m Berlin, alle, Tholuck  ein Lehrer war, und wieder un
Berlin, nahm dazwi chen 1866 als Freiwilliger Feldzug
O terreich teil, be tand 1870/72 die beiden theologi chen Prüfungen
und das däni che Sprachexamen und hat von 1873 bis 1919 im
Dien t der Schleswig Hol teini chen Landeskhirche ge tanden:
Atona 1873, Medolden 1873 bis 1877, Moögeltondern 1877 bis 1890,
Ehen auf en 1890 bis 1893 und Alt Hadersleben 1893 bis 1919;,
dort WMar zugleich Tektor des Königlichen Prediger eminars
für Nord chleswig. Dann hat noch bis 1926  eine letzten Kräfte
der verwai ten eu  en Gemeinde Alt Hadersleben gewidmet,
 o daß ber ein halbes Jahrhundert im Dien te  einer Heimat 
11 gewirkt hat

Etwa auf der Uund Höhe die er Lebensarbeit,
ezember 1896, verlieh die theologi  e V  u der Uni 

ver itä iel ih Ehrenhalber den rad des „Lie. theol.“, als
einem Manne, 557 ul Per quinque fere lustra Mmunere eclesiastieo
praeclarissime unctus dioeceseos Utilitati candide inserviit,
qui Omni divinarum seientia cConspicuus ecclesiae quales
Olim Uerint hodieque Sint condiciones In regione Slesvicensi
heteroglossa pervestigavit acumine, Ut rationibus eius
strenue cOnsuleret que indefesse, qui et cOllegii Odalis
renovando 1Ibro ituAli eonstituti et libris de ratione liturgica
editis et hymnis Sacris 1N huius provinciae USUIII denuo TECEUI·

sendis cultum divinum auxit et promovit, seminarii Haders-
lebensis homiletiei recetori Optime merito, ITO Vitae sanctimonia
animique candore eximio“. Das Diplom hebt namentlich zweierlei
hervor: Prahls Mitarbeit der Gottesdien tordnung für die
evangeli ch lutheri che 2— der Provinz Schleswig Hol tein,
bei der  eine liturgi che d  Unde von Wert war, und die
Ausarbeitun des Ge angbuches für die ani  en Gemeinden Im
nördlichen Schleswig, bei der nach gründlichen hymnologi chen
Unter uchungen mit den erwählten Vertretern der nord chleswig 
 chen Prop teien namentlich dem ihm eng befreundeten Lehns
grafen Hans Schach Schackenborg,?) ein Werk  chuf, das von

hat im Kirchen  und Schulblatt LXI Sp 446—453,
457— 464, einen ehr  chönen Nachruf gewidmeirkeli Sondagsblad“ hatt, der zugleich als ei pie
 einer en Schreibwei e dienen kann In

ans onne en,ETL einen kKUrzen CRTLOlO ge chrieben, der Iim Auszug bei
84—87, wieder Nord lesvig k irkeliv Heft (1925),

egeben
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ani  er eite als vorbildlich bezeichnet wurde.s)
Eine dritte, für das Gei tesleben  einer nord chleswig chen Heimat
bedeut ame Arbeit WMDL die orge für den theologi chen Nach
wuchs.“) Als die Kieler u    ihm Mai 1917 den

theol verlieh, hob  ie die es Verdien t mit folgenden
orten hervor: „QCUI Per quinque fere lustra seminarium Haders-
lebiense homileticum Summmna industria rexit, qui In exami-
nandis candidatis nostrae provinciae justum t moderatum AT-
bitrum praebuit, qui 0Oomnium theologiae disciplinarum et IM-
primis Studiorum liturgicorum fautor que amator Semper p
Stitit, qui UIli negotio celesiae Slesvico-Holsatiensis
consilio labore Uumquam defuit, ITO seientia ingenio moribus
Praeclaro I CTOS theologo“

Schon Iim Juli 1864 die Zivilbehörde für das Herzog  2
tum eswig ein Examen In der ani  en Sprache für die Be
werber nord chleswig che Pa torate eingeführt. Infolge der
eu  en Gymna ial  und Univer itätsausbildung  eit 1864 wurden
weitere An talten 3ur icherung der Kenntnis ani  er Sprache
und ani  en Gei teslebens no  endig. Das führte 1870 3zur Er
richtung des Prediger eminars für Nord chleswig. übernahm

1893, Ugleich die Teilnahme dem theologi chen Examen in
Kiel Nach der Einri  ung eines Prediger eminars mn ree im
Jahre 1896, de  en e u für alle Kandidaten obligatori ch war,
konnte Iin Hadersleben das auptgewi auf die prakti che Aus —
bildung für den Dien t mn Uund den nord chleswig chen Ge
meinden gelegt werden. Vertrautheit mit der ani  en bel,
mit Luthers Rleinem Katechismus und dem ani  en Ge angbuch
und  einen elodien, Teilnahme den Gottesdien ten, U t  2
unterricht, Unterbringung in gebildeten ani  en Familien, jähr 
liche Studienrei en, um Land und EUute kennenzulernen, Abet

der Kirchen und der üI  öfe, Rei en nach Dänemark,

er, Arndoms Ovrige Livserindringer (1915) 12 ,Hans Kau, Den  onderjyd ke on. er Rau ),
ferner n, Pa tor 1 den nord lesvig ke QAlmebo
(1925); Hans Ni  en, Evangeli k  luther k P almebog for de dan ktalendeMenigheder Slesvig Sonderjyd ke rboger 1889 S 4—320;eter en, idrag til Den  onderjyd ke Salmebogs i torie: Sonderjyd kerboger 1944, 91; Peter Skau, Minder fra mit Liv min Tid
(1909)

Kieler Zeitung 29 1875; Herzog Hauck, PRE. 3 (1908),
315—316;, Popp, Pree te eminariet No  esvig, In Tonne en,

Nord lesvig k Irkeliwp 880—1920, Heft (1926), 78—89; ind
Iin Ribe Stifts Aarbog 1940.
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be onders Kopenhagen, Teilnahme chri tlichen emeindeleben,
gründlicher Sprachunterricht, Be chäftigung mit dem ani  enGei tesleben m letzten n  er (Kierkegaard, Grundtyig,1 Bech) und Studium des  chleswig hol teini chen und da 
ni chen Kirchenrechts: C8 dies gehörte 3ur Ausbildung der
Kandidaten lle a toren, we mn nord chleswig chen Ge
meinden  eit 1893 ange tellt worden  ind, en le e gründlicheSchule durchgemacht, deren Ab chluß Cin Examen bildete ank
bar gedenken  ie der Einführung un das gei tliche Amt, die
unterricht, Unterbringung mn gebildeten d   chen Familien, ãähr
Aus reichem und Herzen ihnen gab Er hat dadurch einen
 ehr bedeutenden Einfluß auf die kirchlichen Verhältni  e  einer
engeren Heimat geü und das Haderslebener Prediger eminar
i t ein Ruhmesblatt der kirchlichen Verwaltung Nord chleswigsdurch das vielge chmähte Preußen ewe en

Für die Bevölkerung  einer Heimat und ihre Sprache
eine von den Vatern her ererbtes intimes Ver tändnis und

eine aufrichtige Liebe Mit überzeugung trat die er kerndeu  EMann auf der Rendsburger Synode 1912 für die ani  en
Sprach tunden un der Schule ein atürli Tregte le e Haltungun gewi  en Krei en Nord chleswigs Unzufriedenheit, und ih
wurde „Morali che Knochenerweichung“ vorgeworfen.5) Zu ammen mit den A toren Schmidt Wodder und Tonne en Hoptruperließ 1909 eine Erklärung die a toren, die betonte, jedenationale überzeugung achten und illigen und der ge amten Be
völkerung das Recht gur Pflege ihrer Nationalität und volklichen
igenar zu prechen mü  en Das hat dann 3uLr ründung des
nord chleswig chen Pa torenvereins Aund  päter des „Vereins für
deut che Friedensarbeit“ eführt,  o daß auch auf nationalem
rund Mit chöpfer und itträger eTL und weitreichender Ge
danken gewe en i t

Er WMDLr ausgerü te mit tiefem In aber bet Eein
weiches Herz und eine zarte Hand, Denn galt trö ten Seine
be ondere e. galt den Wai enkindern eit 1877 der A yl 
verein für Nord chleswig ge tiftet war, MDLr itglie des
Vor tandes,  eit 1880 Schriftführer,  eit 1905 Vor itzender.“)

wer hat dem Ausgang des Weltkrieges, der ihm
eL wurde ihm der der „Schleswig  en Grenzpo

möglich gemacht, aber  ein freundlicher Nachbar Sophus ng  chickte ie ihm täglich uins Qu
M. Jen en, Nord lesvig k A yl gennem Aar 16—20,er elbe in A ylvennen, Heft (1930), 1—36, Heft 9 (1930)
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auch zwei Söhne nahm, der Erniedrigung  eines eu  en Volhes
und der Teilung Schleswigs getrag

Zu  einem 80 Geburtstage widmete der Verein für eswig  2
Hol teini che Kirchenge chichte ih eine Fe t chrift. Das hat ihn
angeregt, Studien, mit cnen  ich als Student be chäftigt
Uund die während  einer arbeitsreichen und arbeitsfrohen
Dien tzeit nicht fördern konnte, nach zwei Men chenaltern wieder
aufzunehmen. „Der Lehrprozeß den Pa tor primarius
eter inkne Hadersleben 5 * begonnen In der Studien
zeit, vollendet Iim letzten albjahr  eines Lebens, i t die ru die er
Studien Das Er cheinen hat nicht mehr Tlebt, un der
nach  einer goldenen Hochzeit, die un Eckernförde zugleich mit
der  ilbernen Hochzeit  einer älte ten Tochter und der grünen
Hochzeit einer Enkelin feiern durfte, i t September 1930
ent chlafen. Bis in die letzten Stunden  eines Lebens +
die gei tige 1 in eltener Fri che bewahrt Auf  einem Grab,
gegenüber  einer Kanzel auf dem Alt Haderslebener Kirchhof,

wie auf dem von Eberhard iden ee, dem Reformator
Haderslebens der pru Ev Joh, 14, 19

Veröffentlichungen von 1
Gallehuus und die  2..Hörner: Am Brunnen, 2. Jahrg.,7
Die neue Kirchen Schulbl 1884, Nr. 24, 28—31,

Die neue Gottesdien tordnun für die evangeli ch-lutheri che 1 der
Provinz Schleswig Hol tein und ihre Einführung in die Kirchen
gemeinden. Vortrag, ergg Provinzial Verein Pflege II
U t Flensburg (o 3

Mu ikdirektor einebuch. Nach per önlichen Erinnerungen Kirchen U.

1893, 193—195, 197—198, 201—2
Lehnsgraf Hans Schack Schackenburg Nach per önlichen Erinne—

Tungen: Kirchen  Schulbl 1905, Über
daraus beiChr ete un Kirkeligt Sgndagsblad, UszuHeftans , en, Nord lesvigsk Irkeliv

Antrag Zerlang betr äni che Sprach tunden
Verhandlungen der XII ordentlichen Ge amt ynode der evangeli ch—

lutheri  en IE der Provinz Schleswig-Hol tein 1912—19  ,
139.— Ins Däni che er ven  on, A ylvennen,

1930), Weitere Bemerkungen un den Verhandlungen
der Ge amt ynode, 174, 203, 216

Der Lehrprozeß den Pa tor Primarius Sinknecht — Haders
en Schr. Schlesw ol t Kirchenge chichte,

R., Band (1930—1935), 129—166 Dazu Thomas Mat 
hie en ebd., 521—5


